
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger FREIE WÄHLER
vom 08.06.2015

10.000-Häuser-Programm

Der bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer wurde im 
Münchner Merkur vom 02.05.2013 folgendermaßen zitiert: 
„Ich will ein 10.000-Häuser-Programm für Bayern, um die 
Investitionen in energieautarke Wohnhäuser und in Ener-
giespeicher im Haus zu fördern. Das Förderprogramm wird 
kraftvoll sein und dürfte sich über die ganze Legislaturperio-
de auf 100 Millionen Euro summieren.“
 
Ich frage die Staatsregierung:
 
1. Inwieweit besteht dieses 10.000-Häuser-Programm zwei 

Jahre nach dieser Ankündigung in Bayern?
 
2. An wen richtet sich dieses Programm?
 
3. Wie viele Haushaltsmittel sind hierfür jährlich eingestellt 

oder sollen zukünftig eingestellt werden?
a) Über welchen Geltungszeitraum findet eine entsprechen-

de Förderung statt?
b) Welche Zuwendungsvoraussetzungen gelten für das 

Programm?
c) Wie viele finanzielle Mittel sind insgesamt für das Pro-

gramm vorgesehen?
 
4. Welche Maßnahmen und Technologien sollen im speziel-

len gefördert werden?
a) In welchem Energiebereich sollen Schwerpunkte gesetzt 

werden?
b) Wie hoch sind Zuschüsse bei Einzelmaßnahmen ange-

setzt?
 
5. Wo sind oder werden Modellprojekte installiert und ist 

eine wissenschaftliche Begleitung dieser Projekte vorge-
sehen?

6. Wo finden die Bürgerinnen und Bürger aber auch Unter-
nehmen weiterführende Informationen zu den Regularien 
des Förderprogramms?

Antwort
des Staatsministeriums für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie
vom 24.08.2015

1. Inwieweit besteht dieses 10.000-Häuser-Programm 
zwei Jahre nach dieser Ankündigung in Bayern?

Das 10.000-Häuser-Programm wurde am 23.06.2015 im Mi-
nisterrat vorgestellt und beschlossen. Das neue Förderpro-
gramm startet am 15. September 2015 und läuft bis Ende 
des Jahres 2018.

2. An wen richtet sich dieses Programm?
Das Programm richtet sich an private Eigentümer oder Bau-
herren eines selbstgenutzten oder teilweise vermieteten 
Ein- oder Zweifamilienhauses mit höchstens zwei Wohnein-
heiten. Unternehmen und Kommunen zählen nicht zu den 
Zielgruppen. 

3. Wie viele Haushaltsmittel sind hierfür jährlich einge-
stellt oder sollen zukünftig eingestellt werden?

Im Doppelhaushalt 2015/2016 sind im Jahr 2015 5,5 Mio. 
Euro und im Jahr 2016 9 Mio. Euro eingestellt (ohne Ver-
pflichtungsermächtigungen).

a) Über welchen Geltungszeitraum findet eine entspre-
chende Förderung statt?

Die Laufzeit des Förderprogramms beträgt vier Jahre 
(2015–2018).

b) Welche Zuwendungsvoraussetzungen gelten für das 
Programm?

Das 10.000-Häuser-Programm gliedert sich in zwei Pro-
grammteile. Die jeweiligen Fördervoraussetzungen können 
den beigefügten Richtlinien entnommen werden. 
Diese sind veröffentlicht unter www.energiebonus.Bayern.de

c) Wie viele finanzielle Mittel sind insgesamt für das 
Programm vorgesehen?

Das Gesamtbudget soll sich auf insgesamt 90 Mio. Euro be-
laufen.

4. Welche Maßnahmen und Technologien sollen im 
Speziellen gefördert werden?

Im Programmteil „EnergieSystemHaus“ wird mit dem „Tech-
nikBonus“ der Einbau von innovativen und effizienten Heiz-/
Speicher-Systemen mit intelligenter Steuerung gefördert. 
Der optionale „EnergieeffizienzBonus“ wird für das Errei-
chen eines bestimmten Energieeffizienz-Niveaus (gemes-
sen am spezifischen Heizwärmebedarf) gewährt.

Im Programmteil „Heizungstausch“ wird der vorzeitige 
Austausch von veralteten, ineffizienten Heizkesseln durch 
moderne, innovative Heizanlagen (Öl-/Gasbrennwertkessel, 
Biomassekessel oder KWK-Anlagen, optional kombiniert mit 
Solarthermie) gefördert. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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a) In welchem Energiebereich sollen Schwerpunkte ge-
setzt werden?

Das Programm legt seinen Fokus auf energieeffiziente Ge-
bäude und die Integration von erneuerbaren Energien im 
Gebäudebereich.

b) Wie hoch sind Zuschüsse bei Einzelmaßnahmen an-
gesetzt?

Im Programmteil „EnergieSystemHaus“ wird das Wohnge-
bäude als Ganzes betrachtet, Einzelmaßnahmen sind nicht 
förderfähig. 
Der „TechnikBonus“ für den Einbau des Heiz-/Speicher-
Systems beträgt zwischen 1.000 Euro und 9.000 Euro je 
Wohngebäude. Der optionale „EnergieeffizienzBonus“ be-
trägt zwischen 3.000 Euro und 9.000 Euro je Wohneinheit.
Im Programmteil „Heizungstausch“ kann die Förderung für 
den Austausch der Heizanlage von 1.000 Euro (für den ein-
fachen Heizkesseltausch) bis 2.000 Euro (Heizkesseltausch 
mit Solaranlage zur Warmwasserbereitung und Heizungs-
unterstützung) betragen. 

5. Wo sind oder werden Modellprojekte installiert und 
ist eine wissenschaftliche Begleitung dieser Projekte 
vorgesehen?

Modellprojekte sind in der zweiten Ausbaustufe des Pro-
gramms vorgesehen, die voraussichtlich ab 2017 ausgear-
beitet wird. 
Die wissenschaftliche Begleitung des Programms findet be-
reits seit der Konzepterstellung durch das ZAE Bayern statt. 

6. Wo finden die Bürgerinnen und Bürger aber auch Un-
ternehmen weiterführende Informationen zu den Re-
gularien des Förderprogramms?

Auf der Informations-Plattform www.energiebonus.bayern.
de stehen für interessierte Bürgerinnen und Bürger Informa-
tionen zum Programm bereit. Für Fragen zum Programm 
können sich die Bürgerinnen und Bürger telefonisch oder 
schriftlich an BAYERN | DIREKT wenden. 

http://www.energiebonus.bayern.de
http://www.energiebonus.bayern.de
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